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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

Jer Conrier. H Umverfitätsftrafe, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creus
ſchen Buchbandlung, Breile

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Vo. 15. Halle, Donnerstag den 18. Januar
r e.

1844.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. Jan. Nach einer Beſtimmung Sr. Maj.

des Königs ſoll das Kronungs und Ordensfeſt in dieſem Jahre
am Sonntage den 21. d. M. gefeiert werden. Der beſchränkte
Raum geſtattet nur die Anweſenheit der Herren Ritter und Jn-
haber königlicher Orden und Ehrenzeichen, welche ausdruücklich
zu dieſem Feſte und zur königlichen Tafel Einladungen erhalten

werden.
Frankfurt a. M., d. 8. Jan. Jn dieſen Tagen hat

Joh. Phil. Wagner dem Bundestage eine Eingabe uberreicht,
worin derſelbe bittet, das Final-Ergebniß ſeiner Verſuche, den
Elektromagnetismus als Bewegkraft im Großen anzuwenden,
der zu deſſen Pruüfung von Bundeswegen ernannten techniſchen
Kommiſſion vorzulegen. Hat er es mit dieſen Verſuchen auch
nur dahin gebracht, ein Fuhrwerk von etwa 30 CEtnr. Schrvere,
mit 30 bis 40 Perſonen beſetzt, auf der Eiſenbahn fortzuſchaf-
fen, ſo verdient doch die Beharrlichkeit, die er dabei entfaltete,
ehrende Anerkennung. Man hofft daher daß ihm ſolche, ſo
wie einige Entſchädigung fur die auf die Verſuche ſelbſt ver-
wendete Zeit Mühe und Koſten mochte zu Theil werden.

J Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 9. Januar. Vorgeſtern hat im

Winterpalaſt die feierliche Verlobung der Großfurſtin Alexan-
dra, dritten Tochter Jhrer Majeſtäten, mit dem Prinzen Fried-
rich von Heſſen ſtattgefunden.

Briefe aus Odeſſa vom 18. December melden die merk-
wurdige Erſcheinung, daß das Meer ſich ploötzlich beinahe
Werſt vom Lande zuruckgezogen hat, und ſämmtliche in den bei-
den Häfen befindlichen Schiffe auf dem Trocknen geblieben ſind.

Ein Schreiben aus Konſtantinopel in der Londoner
Times, welches ſich auf gute Aufktorität beruft, enthält fol
gende Mittheilung: Die Ste Diviſion der ruſſiſchen Armee,
welche in dem Diſtrikte von Odeſſa ſtationirt war, hat Befehl
erhalten ſo ſchnell als möglich nach dem Kaukaſus zu mar-
ſchiren. Eine ſo plötzliche Bewegung und zu einer ſo vorge-

c. O

ruückten Jahreszeit beſtätigt die hier eingelaufene Nachricht
von großen Verluſten, welche durch den Angriff des berühmten
Schamyl in Dagheſtan herbeigeführt wurden. Er ſoll 9 ver-
ſchiedene Forts erſtuürmt und ihre Beſatzungen niedergemacht
haben. Ganze Detaſchements waren abgeſchnitten und 2 von
den alten ruſſiſchen Regimentern gänzlich vernichtet. Eine
bedeutende Anzahl Geſchutz fiel den Angreifern in die Hände.
Die ganze ruſſiſche Linie in Georgien und Dagheſtan war be
droht. Die ruſſiſche Macht im Kaukaſus beläuft ſich auf 138
Bataillons Infanterie und 23 Regimenter Kavallerie, wozu
jetzt noch das ganze 5te Armeekorps kommt, das augenblicklich
in Sudrußland ſteht.

Niederlande.
Vom Rhein, d. 8. Januar. Nach Berichten aus Hol-

land hat man dort die Nachrichten uüber die Geſtaltung der Ver
hältniſſe zwiſchen Hannover und dem Zollverein mit großer
Befriedigung vernommen. Dies erinnert an die vom Haag
und Amſterdam früher ausgegangenen Aeußerungen, welche
im Weſentlichen darauf hinausliefen, daß man nicht nothig
habe, in dem Syſteme gegen Deutſchland etwas zu andern, ſo
lange Hannover und die Hanſeſtaädte dem Zollverein nicht beige-
treten ſeien. Allerdings wurden die Beziehungen Hollands zu
Deutſchland durch den Anſchluß der noch geſonderten Staaten
einen bedeutenden Umſchwung erfahren, allein täuſchen wir
uns nicht, ſo weiſen die innern Zuſtände Hollands ſelbſt, auch
ohne beſondere Veranlaſſung von Außen, es immer mehr dar-
auf hin, mit dem deutſchen Hinterland in ein beſſeres Einver-
nehmen zu treten. Daß das Bedurfniß hierzu bereits fuhlbar
hervortritt, beweiſt neben Anderm die Zunahme drr Stimmen
in Holland, welche ſich fur eine Umänderung der Politik gegen
Deutſchland ausſprechen. Wenn man uübrigens im Haag auf
die beklagenswerthe Abſonderung der norddeutſchen Staaten
wirklich Hoffnungen baut, ſo mochte man ſich darin etwas
verrechnen, indem dieſe in ihrer gegegenwartigen Stellung für
die Länge unmöglich verharren konnen, ohne ihre eignen Jn-
tereſſen ſchwer zu gefährden.

e



Frankreich.
Mit der letzten indiſchen Ueberlandpoſt ſind Depeſchen

aus China eingetroffen welche melden daß der fur China be-
ſtellte Generalkonſul Frankreichs, der Graf v. Ratti-Menton
am 6. September zu Wampoa eine Konferenz mit dem kaiſerl.
Oberkommiſſar hatte. Der Graf von Ratti-Menton uberreichte
ſeine Kreditive und ein Schreiben, worin fur Frankreich die
näämlichen Vortheile verlangt wurden, welche England bewil-
ligt worden. Der kaiſerliche Oberkommiſſar ertheilte hierauf
folgende mundliche Erklärung die er auch in einem Schreiben
vom 10. Sept. an Hrn. Guizot wiederholte: Da die chineſiſche
Regierung in ſo großmuthiger Weiſe gegen England gehan-
delt, trotz der alten und neuerlichen Streitigkeiten, ſo glaube
die kaiſerliche Regierung nicht, ſich minder freundſchaftlich
in Betreff Frankreichs zeigen zu ſollen.

Schweiz.
Zur ich, d. 6. Januar. Die neue Zuüricher Zeitung, ſo

ziemlich das Organ der Mehrheit des Zuüricher Kantons, ent
halt einen Artikel: „Die Stellung der Schweiz zum Auslande
und zu den Jeſuiten welcher entſchieden und kräftig aus-
einanderſetzt, wie groß die Gefahr fur Geiſtesfreiheit und Fort-
ſchritt in Helvetien jetzt ſei, nachdem ſich die Jeſuiten, welche
kein Vaterland kennen, nun endlich des Vororts der katholi-
ſchen Schweiz bemächtigt haben Luzerns, worin ihnen der
überwiegende Einfluß nicht durch die Schnellkraft einer politi-
ſchen Ariſtokratie beſtritten werde. Die Regeneration, welche
als eine ſchweizeriſche Nothwendigkeit fur alle Eidgenoſſen an
erkannt werden muſſe, werde in kurzer Zeit ihre Wirkſamkeit
verlieren, da, wo die Jeſuiten den Boden, auf dem ſie ſtehen,
durch wiſſenſchaftliche Jugend und religioöſe Volksdildung
(in ihrem Styl) unterhöhlen durfen. Nicht der heilige Jeſui-
ten Orden ſei es geweſen, welcher den Voraltern zur Freiheit
verholfen habe, aber er werde es ſein, welcher dem ſchweize-
riſchen Ur Element, der Demokratie, den Todesſtoß zu ver
ſetzen ſuche. „Gegen radikale Uebel helfen nur radikale Mittel!“
heißt es am Schluß des Artikels, welcher alle Folgen einer ſol-
chen Kur auf die Urheber des Uebels, die Luzerner Großrathe,
zum voraus zuruckwirft.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Jan. Die Verwerfung aller Katholiken

aus der Liſte der Bürger Dublins, welche vom Sheriff vorge-
ſchlagen worden, als Geſchworene uüber die Schuld oder Un-
ſchuld O'Connell's zu entſcheiden, hat die ganze katholiſche Be
völkerung Jrlands aufgeregt. Ohne Unterſchied der politiſchen
Meinung ſammelt ſich dieſelbe um den Primas der katholiſchen
Geiſtlichkeit, Dr. Crolly, und ſchreit uber Verletzung der Eman-
cipations-Akte. Ein Aufruf an alle Katholiken Jrlands iſt un-
mittelbar nach der Veroffentlichung der Jury-Liſte von 65 Ad
vokaten, unter denen nur drei Repealers, erlaſſen worden,
worin dieſelben zu einer großen Verſammlung am 13. d. M.,
zwei Tage vor dem Beginn des Prozeſſes, nach Dublin beru-
fen worden, um eine Petition dieſer Sache wegen an die Ko
nigin zu erlaſſen. Alle Whig-Journale ſtimmen ihnen bei und
verſprechen den Beiſtand ihrer ganzen Partei, um ein Mini-
ſterium zur Strafe zu ziehen, welches ſich „eines ſo großen Ver
brechens“ nämlich die Verwerfung der katholiſchen Ge-
ſchwornen ſchuldig gemacht habe. Die Krone hat nach den
Geſetzen nicht nöthig, fur dieſe Verwerfung ihre Grunde anzu
geben da ſie indeß die einzigen Katholiken, 11 an der Zahl,
welche auf der Liſte ſtanden, verworfen hat, ſo leuchtendieſe
Grunde von ſelbſt ein. Die Times bemerkt ganz richtig: „wenn
es ſich nun herausſtellt, daß die 11 Katholiken Repealers ſind,

was ſollen die Kronbeamten thun Die Partei, welche in Un
terſuchung ſich befindet, muß ſich dies Verfahren gefallen laſ
ſen, weil ſie aus Repealern beſteht.“ Die Morning Chronicle
ſagt freilich dazu: „das iſt anglo-irländiſches Recht“, aber wenn
es wirklich wahr iſt, daß jene ausgeſtoßenen Manner alle Re
pealer ſind, und es ſich in dem Prozeſſe eigentlich darum han
delt, ob die Repeal Bewegung in der Form, welche ſie ange
nommen hatte, als eine Verſchwörung zu verurtheilen ſei,
oder nicht, ſo muß dieſe Verwerfung als ganz in der Ordnung
erſcheinen, beſonders da die Hartnackigkeit eines einzigen Ge
ſchwornen nach engliſchem Rechte hinreicht, dem Angeklagten,
wenn auch nicht die Freiſprechung zu ſichern ſo doch eine neue
Jnſtruirung des Prozeſſes zu bewirken. Daß aber eben die
Regierung in ihrem Rechte iſt, erzeugt doppelte Schwierigkei-
ten fur ſie, die gereizte Stimmung zu beſchwichtigen und aus
dem Reſultate des Prozeſſes Vortheile zu ziehen.

Griechenland.
Nach einem Schreiben aus Athen vom 25. December hat

die am 21. daſelbſt ſtattgefundene Feier des Geburtstages der
Königin nichts zu wünſchen übrig gelaſſen. Verſchiedene ein-
flußreiche Abgeordnete hatten ſich der zur Gratulation erwahl-
ten Deputation angeſchloſſen, und Alle druckten Jhrer Majeſtät
ihre Ehrerbietung in Worten aus, die nicht nur geziemend lau-
ten, ſondern auch herzlich. Königin Amalie empfing alle Auf-
wartenden, auch die Geſandten und deren Frauen, im Natio-
nal Koſtum und mit all' der ihr eigenen, alle Herzen gewin
nenden Anmuth. Als Jhre Majeſtäten ſpät am Tage ausfuhren,
wurden dieſelben vom Volke mit lebhaftem Zuruf empfangen.
Die Ruhe der Stadt iſt ſeit dem 20. durch nichts geſtort wor
den, und man fangt an, ſich den beſten Hoffnungen um ſo lie
ber hinzugeben, als auch in der Umgegend und wo ſonſt her
wir Nachrichten haben, ſich wenigſtens nichts verſchlimmert
hat. Mochte es in den Möglichkeiten liegen, daß die wieder
beginnenden Berathungen in der National- Verſammlung einen
Gang nahmen, der ruhig genug wäre, um nicht zur Wieder
aufregung der Leidenſchaften zu fuühren. Nach den Geſinnun-
gen zu urtheilen, welche viele Abgeordnete haben laut werden
laſſen ſeitdem die huldvolle Antwort König Otto's auf die
Adreſſe bekannt geworden iſt, ſollte man ſich verſucht fuhlen,
an einer ferneren Oppoſition zu zweifeln. Noch ein zweites
gutes Zeichen iſt da. Die Kommiſſion fur die Prufung des
Verfaſſungs Entwurfes hat ihre Arbeiten, dem Vernehmen
nach, bereits beendigt und ſich über die Hauptfragen faſt ein
ſtimmig ausgeſprochen. Das Zweikammer- Syſtem darf als
adoptirt angeſehen werden denn die Gegner deſſelben werden
auch in der National Verſammlung außerordentlich in der
Minoritaät ſein. Auch darf vielleicht angenommen werden,
daß die Oppoſition auf dieſen Punkt ihre Haupt Angriffe gar
nicht machen, ſondern alle ihre Krafte bis zur Diskutirung

der Nebenfrage uber die Natur der erſten Kammer ſparen werde.

Vermiſchtes.
Stettin, d. 13. Jan. Die Sturme, welche im De-

cember wehten und namentlich vom 8. zum 9. und vom 16. zum
17. zu Orkanen anwuchſen, haben bedeutenden Schaden ver-
urſacht. Eine Menge von Ziegel- und Strohdächern und Fen-
ſtern wurden beſchadigt an mehreren Orten ſturzten Scheunen
und Stallungen ein, wobei auch einiges Vieh theils getodtet,
theils ſtark beſchädigt wurde zwei Windmuhlen ſturzten zuſam
men; eine ſehr große Menge von Bäumen im Regenwalder
Kreiſe allein wird deren Zahl in Privat-Waldungen auf circa
30,000 angegeben wurden theils entwurzelt, theils zerbro-
chen ein mit Leinſamen beladenes, von Königsberg nach der
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Nordſee beſtimmtes Schiff trieb der Sturm bei der ſogenannten
Pritterſchen Bucht ſo heftig auf den Strand, daß es nicht wie
der flott gemacht werden konnte; die erſt im vorigen Jahre er
bauten BadeZellen und Verſammlungs Lokale der BadeAn-
ſtalt zu Swinemunde, welche ſchon in der Nacht zum 5. Sept.
v. J. vom Sturme hart mitgenommen waren, wurden ganzlich
vernichtet viele Fiſcherböte, Kähne und ſelbſt Jachten erlitten
theils große Beſchädigungen, theils zertrummerten ſie gänzlich.
Das Waſſer am Oſtſeeſtrande wuchs an manchen Stellen um
circa 20 Fuß und drang mit ſo großer Kraft in den Swineſtrom
ein, daß es den Ausfluß deſſelben hemmte, die Bollwerke uber-
ſtromte und ſelbſt in einige Häuſer der Stadt Swinemunde ein
drang. Jn den Binnengewaſſern der Jnſeln Uſedom und Wol-
lin wuchs das Waſſer ebenfalls dergeſtalt, daß es manche Theile
uberſchwemmte und ſelbſt einige Land-Paſſagen daſelbſt ſperrte.

Bei Groß-Stoboy, unweit Elbing, wurden in der
erſten Woche des Januar an 20 Stoörche, Nahrung ſuchend,
auf den Feldern geſehen, und eben ſo an verſchiedenen Orten
der Elbinger Niederung.

Die königl. franzöſiſche Familie beſitzt 151 Quadrat-
meilen des Landes; die Geſammtſumme ihrer jahrlichen Reve-
nuen beträgt 30 Millionen, die Ausgabe 10, hochſtens 20
lege Fr. jahrlich. Das königliche Haus hat jede Stunde

Gutsbeſ. Fundberg a. Herzberg.

Stadt Zürch:
Berlin, Lutze a. Hamburg
Schlobach a. Schkeuditz. Hr. Oekon, Saake a. Braunſchweig.

Hr. OAmtm. Harmening a. Lodersleben.Goldnen Ring
Hr. Buchhäodl. Hoffmann a. Berlin,Oekon. Retſch a. Leipzig.

Die Hrrn. Kaufl. Geißenheim a. Düſſeldorf, Arndt a. Brandenburg.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Senkler a. Erfurt, Weber c
Potsdam. Hr. Mühlenbeſ. Lincke a. Schandau.

Schwarzen Bär:
Grunert a. Harzgerode.

Goldnen Kugel:

Hr. Candidat Müller a. Mansfeld.
Hr. Lehrer Hoffmann a. Zetz.

Schilling u. die Hrrn. Kupferſchmiede Voigt u. Juſt a. Magdeburg.
Die Hrrn Kaufl. Luſt a. Rackwitz, Pollack a. Pil-

ſen, Stibbinger u. Häuerſchein a. Brünn-
Zur Eiſenbahn Die Hrrnu. Kaufl. Bernhardt a. Berlin, Beichel a.

Hr. Partik. Eichmann a. Stettin-Frankfurt.
Metzner a. Altenburg.

Stadt Hamburg:
Refer. Panſter a. Kindelbrück.
Hr. Juſtiz Comm. Kramer a. Schönberg-
a. Schellendorf.

Hr. Doctor Albert a. Erfurt.
Hr. Conſiſt. Rath Dr. Käufer a. Dresden.

Hr. Kaufm. Schmidt a. Eieleben.
Hr. Gutsbeſ. Kaufmann

Die Hrrnu. Kaufl. Volbeding e.
Leipzig Kunzenberg a. Dresden, Eichhoff a. Magdeburg Bockdum
a. Hannover.

Die Hrrn. Kaufl. Wertheimer a. Bamberg, Berg a.
Wolff a. Neuſtadt. Hr. Baumeiſter

Hr. Gutsbeſ.
Hr. Kaufm.

Hr. Rittergutsbef.

Fonds- und Geld-Sours.
Fr. 35 Ct., jeden Tag 82,189 Fr. 4 Ct., jeden Monat Berlin, den 16. Jan.

2,465,671 Fr. 20 Ct. zu verzehren.

e e e Fonds. gf Pr. Cour. Actien. 3f Pr. Cour.Getreidepreiſe. w AnVPach Berliner Scheffel und Preaß. Gelde e Se ter W s (164
Halle, den 16. Jan. Oblig. 30. 4 103 do. do. P. Obl. 4 104 103!,

Weizen 1 25 bis 2 2 6 Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 181Roggen 57 15 7 1 20 7 S 2 r 90 90 r 4Gerſte 1 1 2 6 Kur u. Nm. Brl. Anhalt 14Hafer 20 22 6 Schldvſchr. 100 100 do. do. P. Obl. 4 104t n
St. 102 üſſ. t 2Magdeburg den 16. Jan. (Nach Wiſpeln.) t 48 L 96 96,

Weizen 40 47 Gerſte 28 29 Wſtpr. Pfbr. 3/,101 Rheiniſche s 74 73Roggen 34 35 Hafer 16 18 Grßh. Poſ. do, 4 1061 do. do. P. Obl.) 4 97 96*do. do. 3 1007 100 Brl. Frankf. 142 137
do. P. Obl. eWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg., n ar o u Deerſhid 4 116 S

am 16. Jan. 16 Zoll unter 0. K.-u. Nm. do. 3 102 do. L. B. v. eing 110 109
W Schleſ. do. 3 101 un et 122do. L. B. 122 nremdenli e. Gold al marc.] 45 ſt Frdrchsd'or. 137 13 Tasd. Hibſt. 4 118 tAngekommene Fremde vom 16 bis 17. Januar. And. Goldm. Brsl. Schw.

Jan Kronprinzen: Hr. Poſt Jnſp. Pieck a. Jüterbogk. Hr. Fabrik. à s Thir. 12 118/, Freib.
Piſtorff a. Aachen. Hr. OAmtm. Hegewald a. Bornthal. Hr. Disconto. 4

Bekanntmachungen. Holz Auction. Miſſionsanzeige.Betkanntmachun Es ſollen nachſte Mittwoch als den Freitag den 19. Januar, Abends 6 Uhr,
r Miſſionsvortrag uüber Bonifacius, den Apo-Es wird bekannt gemacht, daß die Aus-

ſchuüttuag der Webermeiſter Ernſt Hech-
lerſchen Concursmaſſe binnen Kurzem er-
folgen wird.

Eisleben, den 6. Januar 1844.
Königl. Preuß. Land und Stadt-

gericht.

Ein Kapital von 1700 Thaler
wird zur erſten Hypothek auf ein Wohn-
haus in hieſiger Umgegend, gegen 4 Pro-
zent Zinſen, geſucht. Die zugehörigen Pa-
piere liegen zur Prufung vor. Nahere Aus-
kunft ertheilt die Expedition des Couriers.

Halle, den 16. Januar 1844.

24. Januar c. Vormittags um 10 Uhr,
circa 60 Stuck Ellern, Pappeln Buchen
und Birken, als Nutz- und Brennholz auf
dem Stamme, unter den im Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbie-
tend verkauft werden beim Fiſcher

Wolfermann in Döllnitz.

Ein in der Nähe von Leipzig im
Herzogthum Sachſen gelegenes Landgut
von 180 Scheffel Ausſaat Feld, Garten
und Zubehör, ſoll mit Jnventarium, Vieh,
Schiff und Geſchirr Familienverhaltniſſe
halber ſofort verkauft werden durch den
Aktuarius Dancker, große Markerſtraße
Nr. 455.

ſtel der Deutſchen, im gewöhnlichen Local
(kl. Ulrichſtr. Nr. 1019.).

So eben iſt erſchienen und bei C. A.
Schwetſchke und Sohn zu haben:
Nagel, F. G., Friedrich Wilhelm III.,

der Feſte und Milde, König von Preu-
ßen. Ste Liefer. Subſcriptions- Preis
21 Sgr.

Schlittſchuhe
mit und ohne Riemen in Auswahl empfeh-
len F. S. Nortzel, Schmeerſtr.

Ferd. Nortzel, gr. Klausſtr.



So eben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten:

Binrichs'“
Politiſche Vorleſungen.

Unſer Zeitalter und wie es geworden, nach ſeinen politiſchen, kirchlichen und wiſſenſchaftlichen
Zuſtänden, mit beſonderem Bezuge auf Deutſchland und namentlich Preußen. Jn öffent-

lichen Vorträgen an der Univerſität zu Halle dargeſtellt
von

Dr. H. F. W. Hinrichs,
Profeſſor der Philoſophie zu Halle.

Die Philoſophie ſoll nicht blos vom Baume der Erkenntniß pßücken,

ſondern auch vom Baume des Lebens.

2r Band.
gr. 8. Jn Umſchlag geheftet.

Preis des Ganzen n. 3 Thlr. 16 gGr. (3 Thlr. 20 Sgr.)

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Halle, Januar 1844.

Kommenden Montag den 22.
Januar 1844,

Vormittags V 10 Uhr,
ſollen auf der Rabeninſel circa

250 ruüſterne und eſchene Stämme,
230 eichene und ellerne dergl.,

47 espene dergl.,
12 Haufen melirte Stangen und circa
50 Schock Abraum,

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen
verſteigert werden und wollen ſich Kauf-
luſtige zur vorangegebenen Zeit auf

der Rabeninſel
einfinden.

Schkeuditz, am 16. Jan. 1844.
Der Oberforſter

Kirſchner.

Holz- Auction.
Zum meiſtbietenden Verkaufe von

circa 160 170 Stuck ſtehender Eichen,
im Unterforſte Petersberg, Diſtrict
Bergholz, ſteht Termin auf Freitag den
26. Jan. fruüh 10 Uhr, auf dem Schla-
ge im Bergholze an, wozu Kaufliebhaber
hierdurch eingeladen werden.

Zöckeritz, den 15. Januar 1844.
Der Königl. Oberforſter

v. Schutz.

1200 Thlr., 1000 Thlr. und 500 Thlr.
Cour. ſollen gegen ländliche Sicherheit
ſofort zu vier pCt. Zinſen ausgeliehen wer-

Holz- Verkauf.

den. Nähere Nachricht iſt in der Expedi-
tion dieſes Blattes ohne Unterhandler zu
erfragen.

Jm Trappeſchen Etabliſſement ſind
veräanderungshalber einige ganz gut ge-
haltene Möbel zu verkaufen.

Eine fette Kuh iſt zu verkaufen auf dem
Rittergute Paſſendorf.

Albert Hensel
in der alten Poſt

empfiehlt zu bevorſtehenden Maskera-
den ganze und halbe Geſichts-Wachs-
Masken, Naſen, Stirnen und
Karrikaturen, ſowie ordinare Mas-
ken in Dutzenden und einzeln. Gold-
u. Silber-Treſſen, Spitzen-Band
und Frangen von Geſpinnſt und Lahn,

Schmelz und Flinkerchen.
Cordl in großer Auswahl bet

Albert HRensel.
Von der Leipziger Meſſe zuruück-

gekehrt, empfehle ich eine große Auswahl
feiner und Mitteltuche, Buckskins, Thibets,

Orleans, Creas- und andere Leinewand,
Tiſchgedecke und Servieten und andere in
dies Fach einſchlagende Artikel zu auffal-
lend billigen Preiſen.

F. Michgelis, große Klausſtraße.

Schwaneboys in allen Farben empfing
ich wieder à Elle 6 Sgr.

F. Michgelis.

Auf vielſeitiges Verlangen habe ich mir
Jenger Truffel- und Zungenwurſt kommen
laſſen und empfehle ſelbige als äußerſt de

Wolff,
Schmeerſtraße Nr. 492.

An der Fahrſtelle zu Brach
witz iſt die Eisbahn jetzt fur
alles Fuhrwerk tragbar.

Brachwitz,
am 17. Januar 1844.

Der Fahr Meiſter
Weber.

Für die Apotheke einer ganz nahe an
der Eiſenbahn zwiſchen Halle und Mag-
deburg belegenen Stadt, wird zum ſofor-
tigen Antritt ein Gehuülfe und ein Lehr-
ling geſucht, und das Noöthige mitgetheilt
durch

Deichmann,
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer,

Halle, Nr. 545.

Einen ſehr großen Transport
ganz ausgezeichneter Holländiſcher und
Engliſcher Heringe, ſo wie jede
andere Sorte Heringe, erhielt und
empfiehlt ſolche à Schock 10 Sgr., 12 Sgr.,
20 Sgr. bis 1 Rthlr., in Tonnen be
deutend billiger

G. Goldſchmidt.

Großkörnigen Aſtrachan. Ca-
viar, ſehr ſchönen geräucherten Lachs,
ſehr große Lüneburger und Pom-
merſche Neunaugen, große Rü-
genwalder Gänſebrüſte bei

G. Goldſchmidt.

Alle Sorten gute Rhein und
Porto-, ſo wie alle andere Sorten
Weine von 10 Sgr. bis 1 Rthlr. bei

G. Goldſchmidt.
Gaſthofs- Verkauf.

Mein in der lebhafteſten Stadtgegend
belegener, der beſten Nahrung ſich erfreuen
der Gaſthof, mit vieler Stallung und
Scheune, alles im baulichſten Stande,
nebſt zwolf Berl. Schffl. Ausſaat Acker
(meiſtens Aueboden), bedeutenden Wieſen-
grundſtucken, iſt Familien Verhaltniſſe we
gen ſchleunigſt zu verkaufen und ſofort zu
ulbernehmen, und wollen Reflektirende, we
gen des Nahern, ſich guütigſt mit mir be-
ſprechen.

Dommitzſch, den 15. Jan. 1844
Der Gaſtwirth Friedemann.
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Ein Pianoforte ſteht zu verkaufen
Märkerſtraße Nr. 406., eine Treppe hoch,

C
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